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die energiewende erfolgreich stemmen

Die Energiewirtschaft steht unter massivem Trans-
formationsdruck: Energiewende, Dekarbonisierung, Digi-
talisierung und Nachhaltigkeit erfordern massive
Investitionen in Infrastruktur – bei gleichzeitig limi-tierten
Budgets und komplexen Förderstrukturen. Wir helfen
Energieversorgern, Stadtwerken und kommun.
Projektträgern, diese Herausforderungen strategisch zu
meistern – mit klar strukturierten, förderfähigen und
finanzierbaren Infrastrukturprojekten. Laut deutscher
Energieagentur (dena) benötigen deutsche Kommunen bis
2045 rund 100 Mrd. € für die klimaneutrale Wärme-
versorgung. 30% der kommunalen Förderanträge schei-
tern dabei an unvollständiger Projektlogik oder man-gelnder
Finanzierungsstrategie. Die gestiegenen Zins-kosten
erschweren die Fremdkapitalbeschaffung.
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Transformationsprojekte der Energiewirtschaft stellen hohe Anforderungen an Förderfähigkeit, Haushalts-kompatibilität
und Umsetzungssicherheit – insbesondere bei technologischen Innovationen und sektor-übergreifenden Vorhaben mit
langfristigem Planungs- und Betriebshorizont – etwa beim Aufbau H₂-fähiger Industrieareale, der Entwicklung
intelligenter Netzbooster oder der Umsetzung kommunaler Wärmewende-Reallabore.

Entscheidend ist ein strukturiertes Vorgehen, das die finanzielle Machbarkeit mit technischer und regulatorischer
Stringenz vereint, Fördermittel sowie Eigen- und Fremdkapital strategisch kombiniert und auf einem realistischen
Verständnis institutioneller Rahmenbedingungen aufbaut. Dabei kommen sowohl Elemente der Innenfinanzierung (z. B.
durch Rücklagen oder thesaurierte Einnahmen), als auch der Außenfinanzierung – etwa durch Förderkredite,
Zuschüsse oder Kapitalmarktinstrumente – zum Tragen. Auch gezielte Desinvestitionen aus nicht-strategischen
Bestandsaktivitäten können finanzielle Spielräume schaffen und zur Projektfinanzierung beitragen.

förderfähige finanzierungsprojekte von idee bis finanzierungsabschluss

Zentrale Erfolgsfaktoren dabei sind:

• Einbindung öffentlicher Förderprogramme (z. B. BAFA, KfW, BMWK) mit konsistenter Projektstruktur und 
Antragslogik.

• Haushaltsverträgliche Kombination von Eigenmitteln, Krediten und Zuschüssen.

• Präzise Modellierung und Szenarienbildung zur Anpassung an fiskalische Spielräume.

• Berücksichtigung kommunalspezifischer Entscheidungslogiken und Genehmigungsprozesse.

• Einsatz hybrider Blended-Finance-Ansätze zur Risikostreuung und Hebelung privater Investitionen.

Abbildung 2:  Finanzierungsarten

Abbildung 1:  Infrastruktur-Assets nach Attraktivität für Investoren 

in Prozent der Befragten (N=47)
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strukturierte finanzierungsstrategien nach reifegrad

Die Finanzierung von Energievorhaben erfordert ein tiefes Verständnis unterschiedlicher Perspektiven. Während 
Projektentwickler in den Phasen der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure denken, strukturieren Kapitalgeber 
entlang klar definierter Finanzierungsphasen je nach Reifegrad – mit spezifischen Anforderungen.

Fremdkapitalgeber (z. B. Banken, Entwicklungsbanken) fokussieren auf stabile Cashflows, robuste Projekt-verträge 
und eine risikoarme Struktur. Entscheidend sind bankfähige Schuldendienstdeckungskennzahlen, klare Risikoallokation 
und verlässliche regulatorische Rahmenbedingungen.

Eigenkapitalgeber (z. B. Infrastruktur-Fonds, Kooperationspartner) zielen auf hohe Renditepotenziale, Upside-
Chancen und Exit-Optionen – bei gleichzeitiger Governance-Absicherung und Mitbestimmung.

Mezzanine-Geber verbinden Zinsansprüche mit Erfolgsbeteiligung. Sie agieren flexibel, verlangen aber Klarheit zur 
Finanzierungskaskade, Covenants und Cashflow-Überschüssen.
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stakeholdermanagement als zentraler erfolgsfaktor
Damit komplexe Infrastrukturprojekte von Beginn an tragfähig aufgestellt sind, braucht es mehr als nur eine solide 
Finanzierung – es braucht Klarheit in der Struktur, Verlässlichkeit in der Steuerung und Vertrauen in die Umsetzung. Im 
Zentrum steht dabei die Projektgesellschaft: Sie bildet den institutionellen Rahmen klassischer Infrastrukturvorhaben 
und verknüpft Kapital, Verantwortung und operative Steuerung. Als strategischer Partner sorgt der Berater dafür, dass 
dieses Gefüge funktioniert – durch die Gestaltung effizienter Governance-Strukturen, die Klärung regulatorischer und 
wirtschaftlicher Rahmenbedingungen sowie die Begleitung bei Verhandlungen mit Investoren, Fördermittelgebern und 
Partnern. Er strukturiert den Informationsfluss, schafft Sicherheit in kritischen Entscheidungsprozessen und stärkt die 
Projektgesellschaft in ihrer Rolle als steuernde Einheit. So wird aus Komplexität ein umsetzbares Vorhaben – und aus 
der Idee ein belastbares Projekt.

Übergreifend relevant sind eine saubere Finanzierungsstruktur, ein belastbares Risikomanagement und eine fundierte 
Due-Diligence. Wer Kapitalstruktur, projektwirtschaftliche Kennzahlen, technische Studien sowie Vertrags- und 
Genehmigungslage frühzeitig in ein Informationsmemorandum integriert, schafft die Grundlage für Investorenvertrauen 
und Finanzierungsreife.

Abbildung 4: Schlüsselakteure u.
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Abbildung 3:  Finanzierungsphasen

Planung/

Projektentwicklung
Finanzierung

Errichtung/ 
Bau

Anlauf Betrieb
Definan-
zierung

Eigenkapital Mezzaninekapital Fremdkapital

• Cost Overrun
• Post Completion 

Deficiency Funds

Projektgesellschaft

Eigenkapital-
geber

Staatl. 
Institutionen

Auftrag-geber
Fremdkapitalg

eber

Kontraktoren/
Generalunt.

Betriebs-
führungsges.

Lieferanten
Versicherer 
Treuhänder

Trusted Advisor/Berater
(finanziell/rechtl./techn.)

Steuer-
berater

Fach-
anwälte

Genehm. 

Steuern
Abnahme

FKEK

Bauausf. Betrieb

Lieferung
Beratung

Vers.



Stand:
12.05.2025

plenum AG
Management Consulting 

k26 I Neue Mainzer Str. 28 I 60311 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0)69 6435-7225 I Fax: +49 (0)69 6435-7227 I plenum.de
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Phase Aktivitäten Ziel

1 Projektidentifikation
& Strategische

Planung

Bedarfsermittlung; Prüfung der Projektträgerrolle 
(öffentlich, SPV, Konsortium); Fördermittelscreening 
(BAFA, KfW, BMWK, EU, EIB); Erste Risikoanalyse 

(politisch, technisch, wirtschaftlich)

Projektskizze mit Förder-
fähigkeit und strategischer 
Zielkompatibilität

Machbarkeit
& Vorstrukturierung

Techn. Grobkonzepte und Grobschätzung CAPEX-
/OPEX; Genehmigungsplanung; Förderlogik & 
Förderanträge; Vorläufiger Business Case (inkl. IRR, 

DSCR, Amortisation); Bewertung von Delivery- und 
Betreibermodellen (z. B. Contracting, DBFM(O) 

Eigenbetrieb); Identifikation von Eigen- und 
Fremdkapitalgebern

Business Case

Entscheidungsvorlage für 
Trägergremium

Förderantrag

2

Strukturierung
& Due Diligence

Finanzmodellierung mit Szenarien inkl. 
Sensitivitätsanalyse; Risikomatrix und Verteilung

Vertragsprüfung (EPC, PPA, O&M, Konsortium, 
Beteiligung); Finanzielle, technische, rechtliche und 

ESG-Due-Diligence

Finanzierungsmodell

Risikoanalyse

Informations-memorandum

Bankfähiges Projekt

3

Fremdfinanzierung
& Finanz.-Abschl.

Ausschreibung von Fremd- und/oder Mezzanin-kapital; 
Verhandlungen mit Banken, Förderbanken, Investoren; 
Strukturierung der Kreditverträge & Erfüllung der CP-

Liste; Abstimmung mit Schlüssel-akteuren und Politik; 
Finanz.Abschl. (Vertragsunterzeichnung & Auszahlung)

Finanzierungsabschluss

Auszahlungsreife
4

Projektbegleitung
Monitoring der Berichtspflichten und ESG-Kriterien

Stakeholderkommunikation (Kapitalgeber, Aufsichts-

rat); Vorbereitung auf ggf. Refinanzierung o. Verkauf

Regulatorische, technische 
und wirtschaftlicher 
Compliance

5

Kontinuierliche
Verbesserung

Lessons Learned & Übergabe an Asset Management; 
Optimierung von Governance, Förderstrategie, 
Annahmen

Process Assets6

plenum als trusted advisor: finanzexpertise für die energiewirtschaft

plenum ist strategischer Partner der Energiewirtschaft mit fundierter Expertise in der Entwicklung und Finanzierung 
konventioneller wie erneuerbarer Energieprojekte. Dabei integrieren wir auch  die Perspektiven von Banken, 
Versicherungen. Unser Anspruch: maßgeschneiderte, bankable Finanzierungsstrukturen, die wirtschaftlich tragfähig 
sind – und regulatorisch wie technisch überzeugen. Die Wiederbeauftragungsquote von über 80 Prozent unterstreicht 
das Vertrauen unserer Kunden und unsere Rolle als Trusted Advisor.

Projektphasen entlang des PDCA-Zyklus

PLAN

1. Projektidentifikation & Strategische Planung

2. Machbarkeit & Vorstrukturierung

DO
3. Strukturierung & Due Diligence

4. Fremdfinanzierung & Finanzierungsabschluss

CHECK
5. Projektbegleitung

ACT
6. Kontinuierliche Verbesserung: Lessons Learned 

(Optimierung von Förderstrategie, Modellannahme, 

Governance)Abbildung 5: PDCA-Zyklus

A

ct

1 2

56

3 4

Chec
k

P
la

n Do


	Folie 1: finanzierung von infrastrukturprojekten
	Folie 2: die energiewende erfolgreich stemmen
	Folie 3: strukturierte finanzierungsstrategien nach reifegrad
	Folie 4: von der vision zur finanzierung nach dem PDCA-zyklus

